
Projekt Farben und Formen 

Im Rahmen unseres Projekts zum Thema „Farben und Formen“ beschäftigten wir uns zu Beginn des 

Jahres 2022 mit der Farbe BLAU. 

Als erstes förderten wir insbesondere unsere 

Wahrnehmung, indem wir Gegenstände unter 

einem blauen Tuch erfühlten und diese benannten. 

Beim späteren Betrachten der erfühlten 

Gegenstände bemerkten wir, dass alle Dinge etwas 

gemeinsam hatten - sie waren alle blau! 

Im Anschluss machten wir uns in unserem 

Gruppenraum auf die Suche nach blauen 

Gegenständen: Und siehe da - wir fanden ganz viele 

blaue Sachen (z.B. Geburtstagskerze, Wochentagewichtel, Baustein, Stift, u.v.m.). Die Kinder 

fotografierten ihre Fundstücke mit den Tablets und präsentierten stolz ihre Ergebnisse. Beim 

Betrachten der Fotos stellten die Kinder u.a. fest, dass viele 

verschiedene Blautöne existieren.  

Obendrein gestalteten wir mit den Tablets ein Farbrätsel, indem wir 

abermals blaue Gegenstände im Kinderhaus suchten und die 

gefundenen Dinge so fotografierten, dass auf den Fotos jeweils nur 

ein Teil der Objekte zu erkennen war. Die Kinder rätselten, um welche 

Gegenstände es sich hierbei handeln könnte und wo sie sich 

befinden. Darauf zeigten die Kinder ihre eigenen Auflösungsfotos, auf 

welchen jeweils der ganze Gegenstand zu sehen war. Diese Bilder 

druckten wir aus und bastelten ein eigenes Farbmemory für die 

Freispielzeit. 

Ferner schnitten wir geometrische Formen (Dreieck, Viereck, Kreis) 

aus hell- und dunkelblauem Papier (z.B. Krepppapier, Faltpapier, 

Transparentpapier) aus und sammelten diese in einer 

selbstgestalteten „blauen Kiste“, um diese für unseren Leuchttisch zu verwenden.  

Darüber hinaus bereitete den Kindern nicht nur unser blaues Fingerspiel, sondern auch unser 

Farbenlied große Freude:  

„Blau, blau, blau, sind alle meine Kleider. Blau, 

blau blau, ist alles, was ich hab. Darum lieb ich 

alles, was so blau ist, weil mein Schatz ein …(?) 

ist“ (Lied: Volkslied, 19. Jh).  

Hmm.. wer ist denn blau? Die Kinder 

überlegten und ordneten die Farbe „Blau“ 

dem Polizisten, Seemann und Matrosen zu. 

Wir sangen die vorgeschlagenen Variationen 

des Liedes täglich in unserem Morgenkreis 

und nahmen sie mit dem Tablet auf. Natürlich 

hörten wir unsere Tonaufnahmen gemeinsam 

an und stimmten ab, ob wir sie speichern oder löschen und nochmal neu aufnehmen sollen. 



Zudem gestalteten die Kinder individuelle blaue Fadenbilder, experimentierten mit blauer 

Wassermalfarbe und malten sowohl mit blauen Bunt- bzw. Filzstiften als auch digital am Tablet. 

Danach erzählten die Kinder, wen oder was sie gemalt haben. 

Ebenso hatten die Kinder die Möglichkeit, an dem Angebot 

„der blaue Planet“ teilzunehmen. Wir betrachteten ein 

Foto von der Erde und entdeckten dort viel „blau“ – was 

könnte das denn sein? Genau - die Meere. Danach 

schauten wir auch gemeinsam den Globus an und wurden 

uns bewusst, wie groß der Anteil an blauem Wasser auf der 

Erde ist. Außerdem entdeckten wir viele Tiere, die im 

Wasser leben. Daraufhin betrachteten wir gemeinsam das 

Buch „Der Regenbogenfisch“, das von einem Fisch 

handelt, der im großen Ozean lebt. Sodann durften die 

Kinder ihre eigenen blauen Fische malen. 

  

 

Darauf aufbauend tauchten die Kinder beim Philosophieren erneut ins „tiefe blaue Meer ab“ und 

beschäftigten sich mit der Frage „können sich Fische etwas erzählen?“. Nachdem die Kinder ihre 

eigene Sicht auf die Welt haben, fiel es ihnen nicht schwer, verschiedene Antworten auf die Frage zu 

suchen und zu finden. Somit befanden sich die Kinder mitten im Prozess des Philosophierens, denn 

dieser lässt Staunen, Zweifeln, aktiv Zuhören, Hinterfragen und Vertreten der eigenen Meinung zu. 

Zum Abschluss des Themas „Farbe Blau“, gestalteten wir einen blauen Tag, an dem jedes Kind etwas 

Blaues anziehen durfte.  


